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Eine Katze wartet im Tierheim Dorstfeld auf ein neues Zuhause

Lünen

Die vielen herrenlosen Katzen sind in Lünen ein riesiges Problem: Eine neue "Katzen-Kommission" aus Poli-
tik und Verwaltung soll jetzt über das Für und Wider einer Kastrations- und Kennzeichnungspflicht diskutie-
ren. Dennoch sind viele Fragen ungeklärt.

Eine parteiübergreifende "Katzenkommission" soll in Lünen (Kreis Unna) nach Lösungen suchen, wie der
Forderung des örtlichen Tierschutzvereins nach einer Kastrationspflicht für Katzen Rechnung getragen wer-
den kann. Der Kommission sollen alle Ratsfraktionen und Vertreter der Verwaltung angehören. Darauf ver-
ständigte sich am Mittwoch der Ausschuss für Sicherheit und Ordnung.

Noch in diesem Jahr soll es ein Treffen mit den Tierschützern geben. Den Begriff "Katzenkommission" brach-
te Ausschussvorsitzender Rüdiger Billeb (SPD) ins Spiel, nachdem das Gremium ausführlich über die Vorla-
ge der Verwaltung diskutiert hatte, wonach es in Lünen im Gegensatz zu anderen Städten keinen rechtssi-
cheren Grund zur Einführung einer gesetzlich vorgeschriebenen Kastrationspflicht gibt.

Matthias Buckesfeld, Technischer Beigeordneter der Stadt sowie "Tierfreund und Tierschützer", verteidigte
die Position der Verwaltung. Von den herrenlosen Tieren gehe keine Gesundheitsgefahr für die Bevölkerung
aus, sagte Buckesfeld. "Was würde auf uns zukommen, wenn der Tierschutzverein sich nicht kümmern wür-
de?"

Einführung einer Kastrations- und Kennzeichnungspflicht
Diese Frage stellten sich die Ausschussmitglieder und lieferten die Antwort gleich mit: "Wir wollen doch alle
das ehrenamtliche Engagement unterstützen."

Wie das auch finanziell aussehen kann, soll im Gespräch mit den Tierschützern geklärt werden. Ob damit
die Einführung einer Kastrations- und Kennzeichnungspflicht endgültig vom Tisch ist, blieb gestern offen.
Auch darüber soll in der Katzenkommission ausführlich diskutiert werden, hieß es weiter.
Thorsten Storks
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